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' ur Bezugspreis : Vierteljährlich 1 ^ 10 ,H.
Im Reichsgebiet 1 35 ^ ohne Bestellgeld .

Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder
deren Raum 9 H , Reklamezeile 20

M 1 .

«Tageblatt »
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Moutag de » 3 . Januar 1S16

Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf Dup »,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen « Annahme bis 10 Uhr vormittag - ,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

MlrskagküleÄer Ses Weltkrieges M/15.
4 . Januar 1915

Deutsche Erfolge bei Arras . — Französische An«
griffe in den Argonnen , sowie zwischen Steinbach und
Uffholz abgeschlagen . — Fortschritte östlich der Bsurabei Koslow - Biskupice ; Vordringen nördlich Boliwow
östlich der Rawka über Huminin . — Türkisch -russischcs
Seegefecht bei Sinope ( Schwarzes Meer )

W .T .B . Großes Hauptquartier,1 . Jan .
vormittags (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Bei Fried ri chsiadt scheiterte ein über

das Eis der Düna geführter russischer Angriff
in unserem Feuer .

Feindliche Jagdkommandos und Patrouillen
wurden an mehreren Stellen der Front abge¬
wiesen .

Nördlich von Czartorysk stießen stärkere
deutsche und österreich - ungarische Erkundungs¬
abteilungen vor . Sie nahmen etwa 50 Russen
gefangen und kehrten nachts in ihre Stellungen
zurück.

Oesterreich - ungarische Batterien der Armee
des Generals Grafen von Bothmer beteiligten
sich wirkungsvoll flankierend an der Abwehr
russischer Angriffe südlich von Burkanow .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 2 . Jan .

vormittags . (Amtlich )
Westlicher Kriegsschauplatz .

In der Nacht zum 1 . Januar wurden Ver¬
suche stärkerer englischer Abteilungen , in unsere
Stellungen bei Frelinghem (nordöstlich von
Armentiöres ) einzudringen , vereitelt .

Nordwestlich von Hulluch besetzten unsere

Truppen nach erfolgreicher Sprengung den
Trichter .

Bei der Eroberung eines feindlichen Grabens
südlich des Hartman nsweilerkopfes fielen
über 200 Gefangene in unsere Hände .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
An verschiedenen Stellen der Front wur¬

den vorgehende schwächere russische Abteilungen
abgewiesen . Nördlich des Dryswjaty - Sees
war es einer von ihnen gelungen , vorüber¬
gehend bis in unsere Stellung vorzudringen .

Balkan - Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert . -

Oberste Heeresleitung .
London , 1 . Jan . Evening News

melden aus Saloniki vom 30 . Dezember :
Nach einem Luftangriff (?) aus Saloniki
hat General Sarrail Befehl gegeben , die
Konsuln der feindlichen Staaten mit
ihrem Personal zu verhaften . Englische
und französische Truppen umringten die Kon¬
sulate und führten die Verhafteten nach dem
Hauptquartier , von wo sie auf ein Kriegs¬
schiff gebracht wurden . General Sarrail hat
den griechischen Behörden hiervon Mitteilung
gemacht . Auch die Times hatte die Verhaftung
der Konsuln von Deutschland , Oesterreich -
Ungarn , der Türkei und Bulgariens gemeldet ,
diese Nachricht aber später dahin berichtigt ,die Konsulate seien von ihren Bewohnern
verlassen und darauf von den Truppen der
Entente zur Einquartierung verwendet
worden .

* Berlin , 3 . Jan . Die „ Tägliche Rund¬
schau " schreibt : Die Verhaftung der Kon -
Konsuln mit ihren Beamten und
Familien ist nur ein Glied in der Kette
der Völkerrechtsbrüche , die sich England und
Frankreich geleistet haben . Wie England über
diese kleinen Staaten denkt , zeigen die Ver¬
öffentlichungen aus der Mappe des englischen
Kuriers , die die Wiener Regierung veröffent¬

licht . Es ist köstlich, Engländer einmal mitten
im Weltkrieg die Wahrheit reden zu hören .
Man erfährt , wie sie über die Völkerwürde
und Völkerfreiheit der kleinen Staaten denken .
Noch schlimmer ergeht es dem griechischen
König , der als ein borstiges Vieh bezeichnet
wird , reif von seinem Thron gejagt zu werden .
Die „ Deutsche Tageszeitung "

sagt : Wenn ein
britischer Gesandtschäftssekretär zu Athen unter
gemeinen Beschimpfungen die Popularität
König Konstantins bedauert und als Hindernis
für die Präsidentschaft Benizelos betrachtet
und wenn ein anderer Gesandtschaftssekretär
die Griechen als die elendesten Hunde be¬
zeichnet , so sollte man denken , daß die grie¬
chische Bevölkerung vom Standpunkt realer
Politik zu recht ernsten Erwägungen sich ver¬
anlaßt sehen müßte .

W T .B . Athen , 1 . Jan . Von unserem
Privatkorrespondenten . Die Verhaftung des
deutschen , des österreichisch ungarischen , des
türkischen und bulgarischen Konsuls in Salo¬
niki durch die Franzosen erregt hier die größte
Erbitterung Die griechische Regierung
legte einen energischen Protest ein .

W .TB . Konstantinopel , 3 . Jan . Die
Pforte hat durch Vermittlung der Bot¬
schaft der Bereinigten Staaten gegendie willkürliche Verhaftung des otto -
manischen Konsuls und der Beamten
des ottomanischen Konsulats in Saloniki einen
energischen Protest eingelegt . Wie verlautet ,wird die Pforte , falls die Schritte Griechen¬lands deren Freilassung nicht herbeiführen
sollten , gegen die Staatsbürger der Vierver¬
bandsstaaten Vergeltungsmaßregeln ergreifen .

W .T .B . Athen , 2 . Jan . (Ägence Havas .)Die Mittelmächte , Bulgarien und die
Türkei haben bei der griechischen Re¬
gierung einen gemeinsamen Schritt wegender Verhaftung ihrer Konsuln in Saloniki
unternommen . Ministerpräsident Skuludis ant¬
wortete , daß die Regierung schon bei dem

Die Krlegsöraut.
Original - Roman von H . Courths - Mahler .

Nachdruck verboten .
Rose von Lossow stand auf dem Lugins¬

land an der Falkenrieder Parkmauer und sah
mit sehnsüchtigen Augen die Fahrstraße ent¬
lang , die von der Station an Schloß Falken¬
ried vorüber nach dem Dorfe führte .

Sie wartete hier auf das Auto , in dem
Herr von Falkenried seinen Sohn Haffo vom
Bahnhof abholte . Nur einen Blick wollte sie
beim Vorüberfahren auf Haffo werfen . Das
konnte sie sich nicht versagen . Weit vorgeneigt
stand sie unter der hohen Buche auf der kleinen

- Anhöhe , die den ganzen Park überragte und
) so köstlichen Schatten spendete .

Ihre Geduld wurde auf keine harte Probe
gestellt . Nur wenige Minuten verharrte sie auf
ihrem Platze , als sie das Auto herankommen
hörte . Vorsichtig , um nicht gesehen zu werden ,trat sie hinter den dicken Buchenstamm und
lugte hervor , während sie die Hand fest auf
das rebellisch klopfende Herz drückte . Mit
brennenden Augen schaute sie auf die Straße
hinab .

Da flog das Auto vorüber .
Nur für einen Augenblick hatte sie das

kühne Profil Haffo von Falkenrieds erhascht —

dann war er auch schon ihren Blicken ent¬
schwunden .

Reglos stand sie noch und schaute der Staub¬
wolke nach , die das Auto aufwirbelte . Dann
richtete sie sich empor Ein Seufzer entstieg
ihrer Brust . Die zarte , gesunde Röte , die bei
Hasfos Anblick aus ihren Wangen gewichen
war , kehrte langsam zurück und die Erregung ,die sie befallen hatte , wich der ihr sonst eigenen
Ruhe und Selbstbeherrschung .

Drüben sauste das Auto weiter und bogin den Hauptweg des Parkes ein , der zum
Schlosse führte . Die Autohupe tönte herüber
und das eigentümlich knarrende Geräusch des
Motors . Jetzt hielt wohl der Wagen vor dem
hohen Portal . Haffo von Falkenried war da¬
heim bei den Seinen .

Und Rose stand abseits — sie hatte nichts
zu schaffen mit diesem Wiedersehen . An sie
dachte wohl niemand . Sie war ja ein Fremd¬
ling , eine Geduldete in Schloß Falkenried , eine ,die dort das Gnadenbrot aß und dort arbeiten
mußte , arbeiten mit dem Einsatz ihrer ganzen
jungen Kraft , damit sie wenigstens das Be¬
wußtsein hatte , dies Brot nicht umsonst zu
essen. Rosas Blick schweifte wie in Sehnsucht
hinüber nach dem Schloß . Ach, wie gern hätte
sie jetzt neben Rita , Hassos Schwester , und
seiner Mutter in der hohen , gewölbten Ein¬

gangshalle gestanden und bescheiden auf den
Augenblick gewartet , wo Haffo seine Augenmit dem gütigen Ausdruck , der ihnen zuweilen
eigen war , wenn er mit ihr sprach , auf sie ge¬
richtet hätte . Sicher hätte er ihr dann mit
warmem Druck die Hand gereicht und herz¬
lich gesagt : „ Guten Tag . Rose ! Geht es Dir
gut ? "

Aber sie hatte nicht bleiben dürfen . Tante
Helene , Hassos Mutter , hatte sie mit einem
Auftrag nach der Meierei hinübergeschickt ,
gerade jetzt, da man Haffo erwartete . Damit
dokumentierte sie eben , wie schon oft , daß Rose
nicht unbedingt zur Familie gehörte .

Böse war das von Tante Helene nicht ge¬meint , o nein . Und doch tat es Rose so weh ,
daß man sie immer so fremd und gleichgültig
beiseite schob bei derartigen Anlässen .

Sie selbst hing mit ihrem ganzen ver¬
waisten Herzen an den Falkenrieds — am
meisten freilich an Haffo . Aber niemand hatte
Verlangen nach ihrer Liebe oder erwiderte die¬
selbe . Tante Helene und Onkel Herbert waren
gewiß nicht ungütig zu ihr , aber nie hatten sie
ein warmes , herzliches Wort für sie.

Rita freilich — o ja — Rita hatte sie
wohl ein wenig lieb und war immer gut zu
ihr . Aber sie fand sehr wenig Zeit für Rose ,war immer von tausend anderen Dingen in



Pariser und dem Londoner Kabinett Einspruch
erhoben habe .

W .T .B . Sofia , 3 . Jan . (Bulg . Tel -
Ag .) Die öffentliche Meinung in Bulgarien
ist über die Verhaftung der Konsuln in Sa¬
loniki sehr erregt- Der Ministerrat beschloß,
als Vergeltungsmaßregel die zurückgebliebenen
Beamten der Gesandtschaften Englands, Frank¬
reichs und Serbiens verhaften zu lassen . Ihre
Freilassung wird erst erfolgen , wenn oer bul¬
garische Konsul und sein Personal in Freiheit
gesetzt sind.

* Berlin , 3 . Jan . Einer Genfer Mel¬
dung des „Berliner Lokalanzeigers " zufolge
sollen nach Privatmeldungenaus Montenegro
und Albanien die erschütternden amtlichen
Cettinjer Darstellungen von der entsetzlichen
Hungersnot der Montenegriner und
Serben noch weithinter der Wirklich¬
keit Zurückbleiben . Castelnau konferierte
in Rom ergebnislos über die Beistandsmög¬
lichkeiten für die Hungernden .

* Berlin , 3 . Jan . Aus Genf erfährt das
„Berliner Tageblatt "

: Nach einer Meldung
des „Temps " ist der ehemalige französische
Militärattache in Berlin, Divisionsgeneral
Serret , bei den letzten Kämpfen am Hart¬
mannsweilerkopf schwer verwundet wor¬
den . Es mußte ihm ein Bein amputiert
werden .

* Berlin , 3 . Jan . Die am Neujahrs¬
morgen auf Nancy und Umgebung ge¬
fallenen 10 deutschen Bomben verur¬
sachten, wie dem „ Berliner Lokalanzeiger" aus
Genf berichtet wird, im Umkreise des Bahn¬
hofs mehrere Brände . Es befinden sich dort
die alten und neuen Militäranlagen

* Berlin , 3 . Jan . VerschiedenenMorgen¬
blättern wird aus London gemeldet : Lord
Kitchener , der wegen der politischen Krise
in England noch festgehalten wird , wird dem¬
nächst nach Aegypten reisen, um die dortigen
Operationen zu leiten .

* Berlin , 3 . Jan . Wie dem „ Berliner
Tageblatt " aus Kopenhagen gemeldet wird ,
hat John Redmond unter dem Druck seiner
Partei erklären müssen , die irischen
Nationalisten würden sich einstimmig
und mit allen Mitteln der Wehrpflicht
widersetzen .

Taacsneuiakeiten .
Bade « .

S Durlach , 3 . Jan . Lehrer Otto Echle
(Sohn des Werkmeisters Symphorian Echle
hier) , beim Res . - Rgt . Nr . 249 , z . Zt . ver¬
wundet in einem Lazarett , erhielt das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

Durlach , 3 . Jan . Der im Felde in
Nordfrankreich als Vizewachtmeister ( Train-
Abt. 14) stehende Eisenbahnsekretär Wilh . Bir -
melin wurde unter gleichzeitiger Beförderung

Anspruch genommen und dachte wohl kaum
daran , wie sehnsüchtig die arme Rose nach ein
wenig Liebe verlangte . Rita fand es auch ganz
selbstverständlich , daß Rose nicht zugegen zu
fein brauchte , wenn sie mit ihren Eltern den
Bruder empfing . Und so war Rose still und
ohne Widerrede nach der Meierei hinüber¬
gegangen , die jenseits des Parkes bei den Wirt¬
schaftsgebäuden lag . Niemand hatte auf sie
geachtet und so hatte sie unbemerkt hierher
auf den Ausguck huschen können , um Hasso
wenigstens vorüberfahren zu sehen , denn vor
Tisch würde sie nun kaum noch dazu kommen,
ihn begrüßen zu können.

Nun sie ihn gesehen hatte, schritt sie schnell
die kleine Anhöhe hinab und durchkreuzte den
Park .

In der Meierei wurde sie aufgehalten .
Der Sohn des Verwalters, Fritz Colmar, der
als Eleve im Falkenrieder Betriebe angestellt
war , ein lustiger , übermütiger Mensch , der
jede Arbeit wie ein Vergnügen verrichtete,
wollte ihr unbedingt seine beiden Dackel , Max
und Moritz , zeigen , die er als „ Ehrenjung¬
frauen " kostümiert hatte mit allerhand Weiß¬
zeug .

„ Das müssen Sie sehen , gnädiges Fräulein.
Ich hatte die Racker drüben am Parkeingang
postiert , zur Begrüßung des jungen gnädigen

zum Leutnant zum Dolmetscher zurdeutschenMi-
litär - Mission nach Konstantinopel berufen und
hat seinen Posten daselbst bereits angetreten .
Herr Birmelin war früher dienstlich als Ober¬
bahnbeamter in der Türkei tätig und stand
zuletzt als Offizier in der türkischen Armee ,
bis er im August 1915 in sein Heimatland
zurückkehrte , um bei der deutschen Armee ein¬
zutreten , wo nun dieser ehrenvolle Ruf an
ihn erging . Den Lesern unseres Blattes dürfte
Herr Birmelin durch seine Schilderungen über
Sitten und Gebräuche unseres jetzigen orien¬
talischen Verbündeten noch im Gedächtnis sein .
Wir gratulieren diesem strebsamen Manne,
der nunmehr imstande ist , seinem Vaterlande
ausgezeichnete Dienste zu leisten.

Durlach , 3 . Jan . Die von der Reichs¬
getreidestelle getroffenen Maßnahmen hinsicht¬
lich des Verkehrs mit Brotgetreide
und Mehl , welche die Erhöhung der Tages¬
kopfmenge für körperlich schwer arbeitende
Personen ermöglichen , die Mitteilungen der
Tagespresse über die Zufuhr von Getreide aus
dem neutralen und befreundeten Ausland
scheinen in weiten Kreisen der Bevölkerung
die Meinung erweckt zu haben , als ob die im
vorigen Winter empfohlene Sparsamkeit im
Verbrauch von Brotgetreide und Mehl nicht
mehr in gleichem Maß geboten sei . Denn
die Vorratserhebung vom 16 . November 1915
hat ergeben , daß viel weniger Brotgetreide
und Mehl vorhanden ist , als nach Anbau und
Ernte angenommen werden konnte ; es muß
also mehr als nach den Verbrauchsvorschriften
zulässig ist , insbesondere von den Selbstver¬
sorgern verbraucht oder gar verfüttert worden
sein. Deshalb muß immer wieder auf strenge
Einhaltung dieser Vorschriften , deren Ueber-
tretung empfindliche Bestrafung nach sich zieht,
hingewiesen werden . Wir können nur dann
durchhalten , wenn die Vorschriften über den
Verbrauch genau befolgt und mit Brotgetreide
und Mehl sparsam gewirtschaftet wird . Wer
aber gar Brotgetreide verfüttert , begeht ge¬
radezu einen Verrat am Vaterlande!

H, Durlach , 1 . Jan . Die Städtische
Sparkaffe Durlach erzielte im Jahre 1915
einen Reingewinn von Mk . 157 928 81 . Die
neuen Einlagen einschließlich der den Ein¬
legern gutgeschriebenen Zinsen betragen Mk.
8 .352 .825 .73 , während die Rückzahlungen an
die Einleger Mk . 10 278.963 .62 betragen;
hiervon wurden zur Anlage in Kriegsan¬
leihen verwendet Mk . 6 360 000 .— , sodaß die
übrigen Rückzahlungen nur Mk . 3 .918 963 .62
betragen. An der II . und l ! I . Kriegsanleihe
war die Sparkasse , einschließlich der eigenen
Zeichnungen mit dem Gesamtbetrag von Mk.
7 .060.000 .— beteiligt . Das Einlegerguthaben
beträgt auf 1 Januar 1916 Mk . 21 386 .377 .80 .
Die Zahl der Einleger hat sich um 843 ver¬
mehrt und beträgt jetzt 15550 . Der Re¬
servefond beträgt nach der vorigen Rechnung

Herrn . Aber kaum bog das Auto um die Ecke ,
da nahmen die pflichtvergessenen Ehrenjung¬
frauen Reißaus, und nun sitzen sie wie zwei
Unglückshäufchen in ihrer weißen Pracht und
heulen steinerweichend," sagte er vergnügt und
führte Rose zu den Dackeln .

Die sahen allerdings sehr komisch aus . Rose
schalt ein wenig auf den jungen Mann und
befreite die Tiere lachend von den weißen
Halskragen und Leibbinden .

Dazu kam der Verwalter. Er schickte
seinen Sohn an die Arbeit. Fritz sah ihn
lachend an.

„Ist schon alles getan , Vater . Gerade
wollte ich zu Muttern . Kommst Du mit ? "

„Gleich, ich will nur noch etwas mit dem
gnädigen Fräulein besprechen. Geh ' schon
voraus .

"
Und der Verwalter verwickelteRose noch in

eine geschäftliche Unterhaltung.
So war denn eine Stunde etwa seit Hassos

Ankunft verstrichen, als Rose ins Schloß zurück¬
kehrte.

Dort war der junge Herr , nachdem er
Mutter und Schwester herzlich begrüßt hatte,
mit seinen Angehörigen in das schöne , große
Wohnzimmer gegangen , in dem die Familie
meist zusammenzukommen pflegte . Hier hatten

Mk. 1 . 165 .625 .78 . Eine Ergänzung ist für
das abgelaufene Rechnungsjahr nicht erforder¬
lich, wodurch der gesamte Reingewinn satzungs¬
gemäß der Stadtgemeinde zur Verfügung ge¬
stellt werden kanm Der Kassenumsatz be¬
ziffert sich auf Mk . 47 .668 . 144 52 .

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 1 . Jan . Seine Majestät

der Kaiser hat aus Anlaß des Jahreswechsels
folgenden Erlaß gegeben :

An das deutsche Heer , die Marine und
die Schutztruppen . Kameraden ! Ein Jahr
schweren Ringens ist abgelaufen . Wo immer
die Ueberzahl der Feinde gegen unsere Linien
anstürmte , ist sie an Euerer Treue und Tapfer¬
keit zerschellt . Ueberall wo Ich Euch zum
Schlagen ansetzte , habt Ihr den Sieg glor¬
reich errungen.

Dankbar erinnern wir uns heute vor allem
der Brüder, die ihr Blut freudig dahingaben,
um Sicherheit für unsere Lieben in der Heimat
und unvergänglichen Ruhm für das Vaterland
zu erstreiten . «

Was sie begonnen , werden wir mit Gottes
gnädiger Hilfe vollenden .

Noch strecken die Feinde von West und Ost,
von Nord und Süd in ohnmächtiger Wut
ihre Hände nach allem aus , was uns das
Leben lebenswert macht . Die Hoffnung , uns
im ehrlichen Kampf überwinden zu können,
haben sie längst begraben müssen . Nur auf
das Gewicht ihrer Masse , auf die Aushunge¬
rung unseres ganzen Volkes und auf die Wir¬
kungen ihres ebenso frevelhaften wie heim¬
tückischen Verleumdungsfeldzuges auf die Welt
glauben sie noch bauen zu dürfen .

Ihre Pläne werden nicht gelingen . An dem
Geist und dem Willen , der Heer und Heimat
unerschütterlicheint , werden sie elend zuschanden
werden : dem Geist der Pflichterfüllung für
das Vaterland bis zum letzten Atemzug und
dem Willen zum Siege.

So schreiten wir denn in das Neue Jahr .
Vorwärts mit Gott zum Schutz der Heimat
und für Deutschlands Größe !

Großes Hauptquartier, 31 . Dez . 1915 .
Wilh elm .

* Berlin , 1 . Jan . Seine Majestät der
Kaiser hat an den Chef des General¬
stabs des Feldheeres folgendes Hand¬
schreiben gerichtet :

Großes Hauptquartier, den 31 . Dez . 1915 .
Mein lieber General v . Falkenhayn !

Ich will das Jahr 19 l5 nicht zu Ende
gehen lassen , ohne noch einmal mit Dankbar¬
keit der großen militärischen Erfolge zu ge¬
denken , die uns mit Gottes Hilfe in demselben
beschieden gewesen sind .

Im Westen die Winterschlacht in der Cham¬
pagne , die siegreichen Kämpfe in Flandern,
die große Herbstschlacht bei La Basste und
Arras , im Osten die durch die endgültige Be¬
freiung Ostpreußens gekrönte Masurenschlacht,

sie ein Stündchen verplaudert. Er erzählte
von seinein letzten Fliegerübungen und von
einer Erfindung , die er gemacht hatte.

Auf Einzelheiten ließ er sich aber dabei
nicht ein, aus besonderen Gründen nicht.

Hasso von Falkenried hatte seit seiner
frühesten Jugend viel mehr Interesse für
allerlei Motors und Maschinen gehabt , als
für die Landwirtschaft , und er hatte es schließ¬
lich mit seinem Eisenkopf durchgesetzt , daß
er ernsthafte Studien als Ingenieur machen
durfte .

Als sein Vater darauf bestand , daß er
einige Jahre , wie alle seine Vorfahren , als
Offizier dienen sollte , da hatte sich Hasso als
Fliegeroffizier einstellen lassen Sein In¬
teresse für den Flugsport hielt mit seiner
großen Begabung dafür Schritt . Seinem Vater
war das gar nicht recht gewesen. Alle Fal¬
kenrieds waren Ulanenoffiziere gewesen , und
das sollte sein Sohn auch werden . Aber
Hasso hatte seinen Willen durchgesetzt und ge¬
hörte als einer der ersten Fliegeroffiziere
dem neugebildeten Fliegerbataillon an, das in
Berlin, beziehungsweise in Döberitz, seinen Flug¬
platz hatte.

(Fortsetzung folgt .)



Siegeszug in Polen und Kurland, der in
Anlage und Durchführung gleich bewunderns¬
werte Feldzug in Galizien und zum Schluß
die glänzenden Operationen auf dem Balkan -
Kriegsschauplatz, das alles sind , um nur die
größten hervorzuheben , Leistungen , die in ihrer
ganzen , vollen Bedeutung zu Würdigen , ersteiner späteren Geschichtsschreibung Vorbehalten
sein wird .

Schon heute aber ist auszusprechen , daßneben der zähen Tapferkeit und dem Helden-
D,. mt der Truppen, sowie ihrer mustergültigen ,hervorragenden Führung der planvollen , tat¬

kräftigen und vorausschauenden Arbeit der
obersten Heeresleitung das Verdienst hierfür
gebührt. Unter Ihrer vorbildlichen, sicheren
Leitung hat der deutsche Generalstab seineoft erprobte Tüchtigkeit von neuem bewiesenund sich im alten Rufe bewährt. Ihnen und
Ihren Mitarbeitern gilt daher heute im be¬
sonderen Mein Dank und Meine höchste An¬

erkennung. Ich weiß deshalb auch, daß Ich,wie Ich mit dem deutschen Volke auch im
kommenden Kriegsjahre der Umsicht und Tat¬
kraft der Führer und der Tapferkeit unserer
unvergleichlichen Truppen mit ruhiger Zuver¬
sicht vertraue, so auch weiterhin auf Ihre
Hilfe Mich unbedingt verlassen und auf Ihre
erprobte Einsicht bauen kann .

(gez .) Wilhelm .
An den General der Infanterie und Chefdes Generalstabes des Feldheeres v . Falken¬

hayn ä la suite des 4 . Garderegiments zu Fuß.
Neueste Telegramme .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 3 . Jan .,vormittags. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Eine große Sprengung nördlich der StraßeLa Bassee — Bethune hatte vollen Erfolg.
Kampf- und Deckungsgräben des Feindes, so¬wie ein Verbindungsweg wurden verschüttet.Der überlebende Te l der Besatzung , der sich

j durch die Flucht zu retten suchte , wurde vonunserer Infanterie und von Maschinengewehren
wirksam gefaßt . Ein anschließender, auf breiter
Front ausgeführter Feuerüberfall überraschtedie feindliche Grabenbesatzung , die teilweiseihr Heil in schleuniger Flucht suchte .

Auf der übrigen Front keine Ereignissevon besonderer Bedeutung .
Bei der Beschießung von Lutterbach im

Elsaß durch die Franzosen wurde am Neu¬
jahrstage beim Verlassen der Kirche ein jungesMädchen getötet , eine Frau und 3 Kinder
verwundet .

Oestlicher Kriegsschauplatz .Die Russen setzten an verschiedenen Stellen ,mit dem gleichen Mißerfolg wie an den vor¬
hergehenden Tagen, ihre Unternehmungen mit
Patrouillen und Jagdkommandos fort.

Balkan - Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .
Mil WM. M MS WM

»IN 3 3MM 1818.
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 29 November 1915

findet am 3 . Januar 1916 eine Aufnahme der Vorräte von Kaffee ,(Bohnenkaffee und Bohnenkaffeemischungen) , roh , gebrannt oder ge¬röstet , von Tee und von Kakao, roh , gebrannt oder geröstet, statt .Zur Anzeige verpflichtet ist , wer Vorräte dieser Waren mitdem Beginne des 3 . Januar 1916 in Gewahrsam hat.Vorräte von Kaffee und Tee , die zum Verbrauch imeigrue» Haushalt bestimmt sind , sind nur anzuzeigeu, wenn sie beiKaffee 10 Kg, bei Tee 2,5 Kg übersteigen
Halbfertige Kakaoerzeugniffe , gebrauchsfertiges Kakaopnlver ,Haferkakao , Milchkakao und dergl. sowie Chokolade unterliegennicht der Anzeigepflicht
Vorräte, die in fremden Speichern , Lagern und dergl . lagern ,sind vom Verfügungsberechtigten anzugeben , wenn er die Vor¬räte unter eigenem Verschluß hat. Ist letzteres nicht der Fall , sosind die Vorräte von dem Verwalter der Lagerräume anzugebenVorräte, die sich mit dem Beginn des 3 . Januar unterwegs befinden,sind von dem Empfänger unverzüglich nach dem Empfang anzu¬zeigen Für diese Anzeige ist bei uns ein besonderes Anzeigemusterzu erheben.
Die Meldepflichtigen haben die Anzeigckarte » bei uns,Rathaus — Zimmer Nr. 2 — in Empfang zu nehmen und« ach geschehener Beantwortung längstens bis 5. ds. Mts .,abends 6 Uhr, wieder dorthin abzuliefern.Wer die vorgeschriebene Anzeige nicht erstattet oder unrichtigeoder unvollständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis zu6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 15 VW Mk. bestraft ;auch können im Urteil Vorräte , die bei der Bestandsaufnahme ver¬schwiegen worden sind , für dem Staat verfallen erklärt werden .Durlach den 3 . Januar 1916 .

Das Bürgermeisteramt .
Bekanntmachung.

Für die Eichabfertigungsstelle Durlach sind für das erste Halb¬jahr 1916 folgende regelmäßige Eichtage festgesetzt :
Dienstag den 11 . und 25 . Januar , 8 . und 22 . Februar, 7 . und21 . März , 4 . und 18 . April , 2 , 16 . und 30 . Mai und 13. und27 . Juni .
Die Dienststunden dauern von 8 — 12 und von 2 — 6 Uhr .Durlach den 3 Januar 1916

-
_ Das Bürgermeisteramt. _Städtischer Verkauf.
Diese Woche findet

allgemeiner De* kaufoller vorrätigen Lebensmittel ( Reis ausgenommen ) und Futtermittel statt .
Der Preis für die Gier muß mit Rücksicht auf die für die neu,Sendung erhöhten Einkaufskosten ans 22 VkS - für das Stückerhöht werden .
Während der ganzen Woche bringen wir auch

Schwrimschmalzzu dem bisherigen Preis zur Ausgabe.
Ebenso wird Hühnerfntter (Mischung zur Hälfte AuSputzgerst,und zur Hälfte kleinkörniger Mais ) abgegeben . Preis 25 Pfg . smdas Pfund.
Durlach den 3 . Januar 1916 .

Kommnnalverband Dnrlach - Stadt.Eine freundl . 2- Zimmerwohnungnebst Zubehör auf 1 April zu ver-uneten H «ptNraße 13.
Rittnertftratze Ä1 ist eineschöne , sonnige Wohnung von 4Zimmern , Küche und Bad rc . auf^ - April zu vermieten . Näheresdaselbst parterre.

Zwei -Zimmer- Wohnung mit Zu¬
behör sogleich oder auf 1 . April
zu vermieten
_ Mittelstraße 13.

Eine 3 -Zimmerwohnrmg mitGas und allem Zubehör im 1 . Stock
ist auf 1 . April 1916 zu vermieten .

Amalienstraße 18.

Eine schöne Wotu ung im 2 . St .
von 2 Zimmern mit Gas und
allem Zugehör auf l Avril zuvermieten Breite Gaffe 2.

Eine kleinere 2 -Zimmer -Woh -
nung im 1 . Stock ist auf 1 . April1916 zu vermieten. Näheres Lamm¬
straße 2

Eine geräumige 3 oder 4- Zim -
mer - Wohnung mit Koch - und
Leuchtgas und sonstigem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten Näheres

Amalienstr . 17 im Laden
Eine schöne 2 - Zimmerwohnungim 2 . Stock samt Zugehör ist auf1 . April zu vermieten . Zu er¬

fragen
Jägerstratze IS , 1 St

Adlerstratze 6 ist eine Woh
nung von 2 Zimmern, Küche , Keller
und Speicher auf 1 . April an eine
ruhige Familie zu vermieten .
Näheres Adlerstratze 8 .

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche mit Gas und
allem Zugehör auf 1 . April zuvermieten Ettlingrrftraße 48.

Dreizimmerwohnung mitBad
in meinem Hause Waldstraße 57,2 . Stock , auf 1 . April 1916 zuvermieten .

Jof . Stix , Kirchstraße 13
Kelterstraße ! 6 ist eine kleine

Wohnung mit Zubehör auf 1 . April
billig zu vermieten. Zu erfragen
Hinterhaus.

Wohnung von 2 Zimmern und
Zugehör im 2 . Stock auf 1 . April
zu vermieten Meiherstraße 1l .

Eine 1 - Zimmerwohnung mit
Küche , Keller , Speicher und Gas
ist auf 1 . April zu vermieten

Adlerstratze 22.
2 - Zimmerwohnung mit allem

Zugehör auf 1 April zu vermieten
Seboldstraße 1v.

Schöne 2 - Zimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1 . April zuvermieten

Waldstratze 43.
Freundliche 2 - Zimmerwohnung

samt Zubehör im 3 . Stock auf 1 .
April zu vermieten

Mittelstratze 16.
Karlsruher Allee S n«d 11

ist im 2 . und 3 . Stock je eine
sonnige, sehr geräumige Wohnungvon 3 und 4 Zimmern mit Badund allem Zubehör sofort oder
später zu vermieten.

Sl. sst. tiotmsim, llsrlrnik «,Kaiserstr. 69 — Tel . 1752 .

Laden ,
beste Lage der Hauptstraße, mit
oder ohne größere Wohnung auf1 . Juli 1916 zu vermieten .

Näheres Sophienstr . 3, 3 . St .

Vl/allnimn von 1 Zimmer u
allem Zubehör auf

sofort oder 1 . April zu vermieten
_ Schwanenstratze 4.

Eine 2 - Zimmerwohnung mitGas und sonstigem Zubehör ist
auf 1 April zu vermieten . Näheres
_ Adlerstratze 12.

Eine freundliche Wohnungvon 3 Zimmern und Mansarde
nebst sonstigem Zubehör im 2 . Stock
in freier Lage auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres

Gritznerstratze 2, 2 Stock
kcotze 5 - Wnier - Wohnung.Hochparterre, mit Garten in feinster
Lage, 2 Minutenvon der Elektrischen,auf 1 . April 1916 zu vermieten.Zu erfragen im Verlag d . Bl.

Kirchstr. 15 im Hinterhaus
(part .) ist eine Wohnung von 1 gr.Zimmer, Küche , Keller u . Speicherauf 1 . April zu vermieten . Näheres

Gritznerstratze 2, 2 St
Kerrschaftsrvoynung

von 6 großen Zimmern , sonnigeLage , ohne Gegenüber , auf April
zu vermieten . Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes .

S- phi-nstraßr ! « ist im Hinter¬haus eine sonnige 3 - Zimmerwoh-
nung mit flubehör auf 1 Aprilan ruhige Leute zu vermieten.Näheres Vorderhaus 1 . St

Jagerstratze 58 ist eine 2-
Zimmerwohnung mit Küche , Spei¬cher und Schweinstall auf 1 April,ebenso 1 Zimmer sogleich oder auf1 . April zu vermieten . Näheres

Hauptstraße 42 . 2 Stock
Zu vermieten

auf 1 . April schöne 5 - Zimmer-
Wohnung mit Zubehör. Zu er-
fragen im_ Krokodil .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
Küche , Gas und allem Zubehör so¬fort oder später zu vermieten

Spitalstraße 17 . 2 St
Auf Wunsch kann ein sep . Zimmer

dazugegeben werden
Eine schöne , Helle 2 - Zimmer-

wvhnung mit Gas und allem Zu¬behör auf 1 . April zu vermieten
_ Adlerstratze 4.

Pfinzstratze 4-4 ist eine schöne2 - Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten .

Der Neuzeit entsprechende 2-
Zimmer - Wohnung mit Gas undallem Zugehör ist aus 1 . April aneine ruhige Familie zu vermieten

Arie , Haiserstraße 1V.— — —

Eine 3 - Z -mmerwohnung im2 . Stock , sowie eine Mansarden-
Wohnung auf April zu vermieten

Wilhelmstratze 15.
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Durlach .

Mittwoch , 5 . Ss . Mts . , nach
mittags 2 Uhr , werde ich in Dur¬
lach , Zusammenkunft im Pfand
lokal . Hauptstraße 71 , gegen
Barzahlung im Vvllstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 schwerer Steinwagen , l Futter -

ichneidmaschine, lHaufenDung
Turlach , 2 . Jan . 1916 .

Laier ,
_ Gerichtsvollzieher ._

zVäirrenck
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Nicht stopfend , leicht verdaulich,
äußerst nahrhaft , empfiehlt

Llumkü -Vrogsris, LallptsUssss 4.

Dcrnkfcrgrttrg .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Hmschtidens
unserer lieben Gattin . Mutier , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

M M » Mm
geb . Schweizer

insbesondere für die trostreichen Worte

des hochw. Herrn Stadtpfarrer Schütter , die ehrenvolle
Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen innigsten Dank .

Durlach den 31 . Dezember 1915 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Leo Pferrer. Leopold Pferrer, München .
Lauer Schweizer . Theodor Schweizer , z Zt . i .Feld.
^ ' ' ' Anton Schweizer . Alsfeld .

Aloys Kayser, z . Zt i . Feld .
Oskar Ruffert z Zt. i Feld .

Karl
Jostf

Schweizer .
ichweizer ,

Eldora , Iowa .

Llüeli ra kisujstir!
In Neuer Lotterie

Preuß - süddeutsch . Staats
1 . Klasse 1l j ! 2 . Januar Ziehung

sind noch Lose zu haben
sZ , V, -I Teil

5
"

10 20
'

40 Mk^ oder
25 50 100 200 zus.

für alle 5 Klassen .

Günstige chewinriarrssiHt .

Ludwig Götz
Großh . bad . Lotterieeinnehmer

Hebelstr . 11 b . Rathaus , Karlsruhe .

Möbliertes Zimmer,
groß , schön ausgest . , an einen oder

zwei Herren billig zu vermieten

_ Hauptstraße 5, 2 Tr

Kronenstratze 12 ist im 3 .Stock
eine Wohnung mit 2 großen Zim¬

mern , Küche und Zubehör und

im 2 . Stock mit 3 Zimmern nebst

Zubehör auf 1 . Aprü zu vermieten .

Näheres bei
Karl Wagner, Weinhandlung.

Stcrti öesorröevev Anzeige .

Godes -Anzeige.
W Heute morgen 10 Uhr ist mein lieber Gatte, Bruder
M und Schwager

Ludwig Hofer
Wagenbauer

nach kurzem Leiden sanft entschlafen.

Dur lach , den 3 . Januar 1916 .

Sophie Hofer, geb . Meier
August Hofer und Krau
Luise Schreiber, geb . Meier
Robert Schreiber
Christiane Thren, geb Meier
Thomas Threu, Prokurist.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 5.
Mts . , vormittags 10 Uhr , statt .

Für Kondolenzbesuche wird bestens gedankt.

Aeujahrs KntheVungen.
Medizinalrat Dr . Geyer und Frau 2 Mk . , Apotheker Sobel und

Frau 3 Mk . , Postdirektor Knebel und Frau 2 Mk . , Gemeinderat

Wagner und Familie 2 Mk , Professor R . Richter und Frau 2 Mk.,

Holzhandlung Schmidt 2 Mk.

WSM SAMA
Frischgewässerte

Stockfische
Lebende Lchkyen

empfiehlt
OM . GoDSRÄo , M .

Kopfläuse
samt Brut verschwinden bei

Anwendung von

Woulin
sicher wirkendes , sauberstes
und geruchloses Mittel zur
Vertilgung von Kopfläusen
und deren Brut . Erhältlich

in Flaschen ä 50 ^ bei

M . Schgksn . BlüMR -KMjt
Hauptstraße 1.

Billig zu vettarrfcn:
Ein schwarzer Herd , eine Hobel¬

bank und Schreinerwerkzeug . Zu
erfragen

Kittisseldcvstr. 7, 2 St

Wußöärrrne
werden angekauft

Hauptstraße 4V 1l.
Kein möblikklis Zinimr,

gegenüber der Gewerbeschule , so¬
fort zu verinieten . Zu erfragen im
Verlag .

Für kleine Familie schöne 3 -Zim »
mer - Wohnung mit Mansarde auf
l . April zu mieten gesucht .
Angebot unter Nr . 1 an den.
Verlag dieses Blottes erbeten .

Zwei Arbeiter können Wohnung
erhalten . Näheres

Gerberstraßr 3, 3 . St . lks.
Möbliertes Zimmer mit zwei

Betten sofort zu vermieten
Auerstraße 1. 2 . Stock .

Ecke Karlsruher Allee u . Auerstr.
ist im 2 Stock eine schöne 3-Zim -

mer -Wohnung mit Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näheres bei

K. W. Hosman«, Karlsruhe.
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 .
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